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Wir verstehen das Leitbild als Handlungsorientierung für 
Politik und Verwaltung.  
 
Unser Leitbild ist ein lebendiger Prozess  
 

 der Entwicklung  

 der Umsetzung + Gestaltung  

 der Überprüfung + Anpassung.  
 
 
 
Herausforderungen der nächsten Jahrzehnte:  
 

 Demografischer Wandel  

 Entwicklung Obstanbau  

 Energiestrategie  

 Entwicklung Verkehrsverbindungen  

 Wirtschaftsstandort/ Tourismus  

 Entwicklung zum Mittelzentrum  
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Präambel  
 
2017 feiert die Stadt Werder (Havel) ihr 700-jähriges 
Bestehen.  
 
In dieser Zeit hat sich der Gründungskern der Stadt von einer 
kleinen Fischer- und Obstbausiedlung zu einer Stadt mit acht 
Ortsteilen entwickelt.  
 
Die Fischerei, die Landwirtschaft, der Obst- u. Weinanbau 
prägen noch immer das Bild der Stadt mit ihren Ortsteilen.  
 
In den vergangenen Jahrzehnten ist die Bedeutung der Stadt 
für Wirtschaft und Tourismus kontinuierlich gewachsen.  
 
Aufgrund der Lage der Stadt und ihrer gesamten 
Rahmenbedingungen ist sie sehr attraktiv als 
Lebensmittelpunkt für Familien, Singles und Senioren.  
 
Dies gilt es für zukünftige Generationen zu erhalten und 
weiterzuentwickeln.  
 
Die damit verbundenen Kernziele, Chancen und 
Herausforderungen für Bürgerinnen und Bürger, Verwaltung 
und Lokalpolitik sind im Leitbild zusammengefasst.  
 
Das Leitbild stellt eine Handlungsorientierung für Politik und 
Verwaltung dar.  
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Kernziele und damit Anspruch an die gemeinsame 
Gestaltung der Zukunft sind:  
 

 Die Lebensqualität und Attraktivität als weltoffene 
und tolerante Stadt zu erhöhen  

 Die vorhandenen wirtschaftlichen und kulturellen      
Rahmenbedingungen schonend zu nutzen  

 Die Wahrung einer intakten Umwelt unter Schonung 
der natürlichen Ressourcen  

 Den überregionalen Bekanntheitsgrad der Stadt mit 
ihren Ortsteilen zu erhöhen  

 Die Herausforderungen des demografischen Wandels 
zu meistern  

 Die Infrastruktur- und Bauplanungen aktiv zum Wohle       
der heutigen und künftigen Bewohner in Stadt und       
Ortsteilen anpassen  

 Die Traditionen und das Brauchtum zu wahren und zu       
fördern  

 Initiativen und ehrenamtliches Engagement zu 
unterstützen.  

 
Dabei gilt es, die finanzielle Leistungskraft der Stadt 
nachhaltig zu berücksichtigen. Grundlage für den 
gewünschten Erfolg bilden hierbei aktives, engagiertes 
Handeln und konstruktive Zusammenarbeit aller Beteiligten.   
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Stadt + Bürger  
Eine Stadt für alle Bürger.  
 

 Das Leben in der Stadt ist geprägt durch respektvollen       
Umgang miteinander.  

 Der Dialog zwischen Stadt, Politik und Bürgern für       
Transparenz und Bürgerbeteiligung wird 
kontinuierlich fortgesetzt.  

 Im Zusammenleben gelten Rücksicht aufeinander und       
gegenseitige Toleranz.  

 Unsere Bürgerinnen und Bürger sollen sich in ihrer 
Stadt wohl und sicher fühlen.  

 Weitere Entwicklung zu einer kinderfreundlichen 
Stadt.  

 Gäste und Besucher heißen wir willkommen.  
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Wirtschaft + Finanzen  
 
Die Förderung bestehender und die Ansiedlung von kleinen 
bis mittleren Unternehmen sowie die Möglichkeit zur 
individuellen Entfaltung der Unternehmen steht auch künftig 
im Mittelpunkt.  
 
Hauptschwerpunkte bilden dabei:  
 

 Verpflichtung zu einer nachhaltigen Finanz- und 
Energiepolitik, die die Belastungen künftiger 
Generationen berücksichtigt.  

 Entwicklung und Ausbau von Gewerbeflächen und 
Einzelhandel.  

 Sicherung der Vielfalt in Landwirtschaft, Obst- und 
Weinanbau.  

 Schaffung guter Rahmenbedingungen für die 
Ausbildung von qualifizierten Fachkräften.  

 Konstruktives Miteinander von Unternehmen und 
Stadt durch intensiven Austausch und stärkere 
Vernetzung.  

 Neuansiedlungen durch aktive Standortwerbung 
fördern.  
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Infrastruktur + Bauen  
 
Die Ansprüche nach Mobilität gilt es zu vereinbaren mit der 
Erhaltung des städtebaulichen Charakters der Stadt und ihrer 
Ortsteile unter Berücksichtigung übergeordneter 
Rahmenbedingungen, einer schonenden Nutzung der 
vorhandenen Strukturen und Naturräume.  
 
Ziele sind:  
 

 Aktive und zukunftsorientierte 
Stadtentwicklungsplanung mit Entwicklungsplanung 
der Kernstadt und Ortszentren  

 Aktive Unterstützung bei der Ausweisung von 
Wohnbauflächen für die Errichtung von bezahlbarem 
Wohnraum in unserer Stadt  

 Optimierung der Verkehrsanbindungen  
 

 Beitrag zum Klimaschutz  

 Schaffung von Grundlagen zur Entlastung der 
Verkehrsströme insbesondere in der Innenstadt  

 Ausbau und Erhalt der Rad- und Wanderwege  

 Umsetzung von Lärmschutzmaßnahmen  

 Optimierung von Datenleitungen  
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Soziales + Bildung  
 
Werder (Havel) ist eine weltoffene Stadt mit vielfältigen 
Erziehungs- und Bildungsangeboten. Sie kann auf eine 
ausgeprägte Vereinslandschaft verweisen.  
 
Der Ausbau und die Erweiterung hochwertiger Erziehungs-, 
Bildungs- und Sozialeinrichtungen sowie deren Vernetzung ist 
angesichts des Bevölkerungszuwachses und des 
demografischen Wandels eine Notwendigkeit.  
 

 Erhalt, Vervollkommnung und Erweiterung des 
vorhandenen Bildungsangebotes  
 

 Entwicklung von Sozial- und Bildungszentren  

 Förderung frühkindlicher Entwicklung  

 Sicherstellung und Weiterentwicklung der 
medizinischen Versorgung  

 Förderung der Vereinstätigkeit  

 Schaffung von gemeinsamen Kommunikationsflächen 
für Jung und Alt  

 Unterstützung individuellen Engagements zur 
Entfaltung und Bildung gemeinschaftlicher Interessen  

 Daseinsfürsorge für alle Altersgruppen und Menschen 
mit Behinderungen  
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Tourismus + Kultur + Umwelt  
 
Werder (Havel) ist staatlich anerkannter Erholungsort. Das ist 
eine Verpflichtung für die Zukunft. Es gilt die zentrale Lage 
der Stadt vor der Landeshauptstadt Potsdam und der 
Bundeshauptstadt Berlin zu nutzen und den überregionalen 
Bekanntheitsgrad zu erhöhen, ohne die Belange unserer 
Bürger aus den Augen zu verlieren.  
 

 Ausbau der Attraktivität des Tourismus  

 Vernetzung der Ortsteile entlang der Havel mit der 
Inselstadt  

 Förderung von Kunst und Kultur  

 Erweiterung des Rad- und Wassertourismus  

 Wahrung der natürlichen Ressourcen.  


